
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau für die Schweiz : Monatsschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Band (Jahr): 6 (1914)

Heft 2

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Bern, März Vi. Jahrgang i9i4 - tfr.ä

Gewerkschaftliche Rundschau
Publikationsorgan des Schweiz. Gewerkschaftsbundes

Abonnement jährlich 3 Fr.
Für das Ausland Portozuschlag

Hedakflorj: Sekretariat des Schweiz. Gewerkschaltsbundes, Kapellenstrasse 6, Bern
lelephon 1808 o o o o o o o o o o o o Postscheckkonto N« III 1366

u INHALT: Seite1. Lohnbewegungen und wirtschaftliche Kämpfe in der Schweiz-

o
ä Der§trelk der Möbels'chreiner'iriQenf

2- AZS&&? Qewe'-ks<*°flsb»«deiund'dasSchweizerische

___ 28

o Druck und Administration: o

Unionsdruckerei Bern

17
21
23

3. Die Mutterschaftsversicherung
4. Die Bedeutung der Oewerbeges

Lohnbewegungen und
wirtschaftliche Kämpfe in der Schweiz.

Aussperrung der Uhrenarbeiter in Grenchen
und Bettlach.

Dieser erbitterte Kampf, über dessen
Ursachen wir in Nr. 1 der « Rundschau » berichtet
haben, scheint einstweilen noch nicht seinem
Abschluss nahe zu sein. Bei den Arbeitern hat esbisher n^t am ^ten mihn gefeU eine r¦Losung dieses folgenschweren Konflikts herbeifuhren

zu helfen. Dagegen scheint bei den Fabri-
li p\ -f h?iaS\rH den «gebenden Führerndes Fabrikanten-Verbandes, vorläufig die Kampfeslust

ungeschwächt anzudauern. Bevor wir
weiterberichten, müssen wir eine im ersten Bericht
ausgesprochene irrige Ansicht richtigstellen. Esheisst da (Nr. 1, Seite 2, 5. Absatz), die
Fabrikanten seien der Absicht des Zentralvorstandesdes Uhrenarbeiter-Verbandes mit dem Aussper-rungsbeschluss zuvorgekommen. Tatsache ist,

mlgT BTCh}UfS Uber den Streik °ei der FirmaSl g6?SSt \*UeL €s ist iedoch gleichzeitigSfft ohne Zustimmung des Zentralvor-
wlr 1^1 MAChel Sch°n d.er Streik gebrochen
pf'in ir I^USSp6rrun^sbeschlusa der Fabrikan-ien in Krait trat.

Trotzdem die Aussperrung sowohl an die direktBetroffenen grosseAnforderungen mit Bezug auf
SSSfTSr*"^ D,Tiplin Und WachsamkeitÄ ^M Kan?Pf bls ^ute ohne nennenswerteZwischenfalle verlaufen.

Vor acht Tagen brachte die « Neue Zürcher
Leitung» die Schwindelnachricht, die
Streikunterstützung habe nicht mehr in vollem
Umfange ausgerichtet werden können; es hätten zirka9000 Fr. gefehlt. Dass diese Behauptung vonirgendeinem jener zahlreichen berufsmässigen
fechwmdlererfunden wurde, denen die hehre Auf-
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gäbe zufallt in der « Neuen Zürcher Zeitung » die
Gewerkschaften und deren Kämpfe zu diskreditieren,

scheint wohl ausser Zweifel. Man hat unseingeladen, eine Berichtigung an die Redaktionder « Neuen Zürcher Zeitung » einzusenden. Dashaben wir bleiben lassen, nachdem wir uns imLaufe des Winters zweimal vergeblich umAufnahme einer Berichtigung zu einem gefälschtenBericht über den Gewerkschaftskongress andieselbe Redaktion gewandt haben. Wir mussten aus'
der Annahmeverweigerung sowie aus den seitherab und zu veröffentlichten Einsendungen über dieGewerkschaften zu der Ueberzeugung gelangen,dass die Redaktion der « Neuen Zürchfr Zeitung
in vollem Bewusstsein ihres Handelns auch
falsche oder gefälschte Berichte über die Gewerk-
schaftsWgung veröffentlicht. Einer Redaktiondieser Sorte Berichtigungen zu schreiben, haltenwir für verlorene Mühe.

Wer über die schweizerische Gewerkschaftsbewegung

unterrichtet sein will, der muss ebenandere Quellen benützen als die « Neue Zürcher
Zeitung»; wer an dieser trüben Quelle schöpft,

bekla
er nicht über fechte Bedienung

Jedenfalls steht fest, dass die Opfer der
Aussperrung bis heute regelmässig die ihnen
zukommende statutarische Unterstützung erhalten
haben, was seit Beginn der Aussperrung dem
Uhrenarbeiter-Verband einen Kostenaufwand im
Betrage von 200,000 Fr. verursachte. Indem nundie Ausgesperrten bereits über sechs Wochen im
Kampfe stehen, so machen sich natürlich trotzder Unterstützung (Fr. 2.50 für Ledige, 3 Fr. und
60 Us. pro Kind für Verheiratete pro Tag) die
Folgen ihrer Lage finanziell empfindlich bemerkbar.

In Grenchen und in Bettlach, wo die
Ausgesperrten in der Gemeinde die Mehrheit bildenwurde von den Gemeindeversammlungen beschlossen,

Unterstützungen in Natura (Bons für
Lebensmittel) den Ausgesperrten zu gewähren In
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